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„Wir machen zwei Wochen Be-
triebsferien. Es ist Erholung für
Menschen und Maschinen“ , sagt
André Beckerman. Bis die Pro-
duktion im Januar wieder aufge-
nommen wird, kümmern sich
Fachkräfte um die Reinigung
und Wartung der Millionen-
schweren Technik. „Die Maschi-
nen bekommen jetzt ein paar
Streicheleinheiten“ , sagt André
Beckerman. Den Erholungsur-
laub haben sich die 66 Mitarbei-
ter redlich verdient. Im zurück-
liegenden Geschäftsjahr erwirt-
schafteten die Ganzliner einen
Umsatz von zwölf Millionen Eu-
ro. Damit erreichten die Pulver-
lack-Produzenten dasgleicheEr-
gebnis desVorjahres, obwohl sie
sich von einem Großkunden ver-
abschiedeten.

Geschäftsführer beteiligt
AngestellteamGewinn

André Beckerman lässt seine
Angestellten am Erfolg des Un-
ternehmens teilhaben. „Wir ha-
ben die Ganzlin-Pendlerpau-
schale eingeführt. Unsere Mitar-
beiter erhalten monatlich Tank-
gutscheine“ , verrät der 44 Jahre
alte Geschäftsführer. Zum Weih-

nachtsfest legt er ihnen zusätz-
lich ein volles Gehalt unter den
Christbaum und möchte im
kommenden Jahr zwei Prozent
mehr Lohn zahlen. „Wir haben
gut gewirtschaftet, dann steht es
den Mitarbeitern auch zu“ , sagt
Beckerman.

Zu seinen Angestellten pflegt
der Geschäftsführer einen be-
sonderen Kontakt. Egal ob Labo-
rant oder Lagerist –mit jedem ist
Beckerman per Du. „ Ich muss
mich in meinem Umfeld einfach
wohl fühlen. Da gehört der ver-
nünftige Umgang miteinander
dazu. Jeder Mitarbeiter ist wich-
tig und verdient Respekt. Und

dashängt nicht vom Du oder Sie
ab“ ,erklärt der gebürtigeNieder-
länder. Die Treue seiner Mitar-
beiter würdigt Beckerman mit
einem Geschenk. Bei zehnjähri-
ger Betriebszugehörigkeit wan-
dert ein Autokennzeichen-gro-
ßes Schild mit dem Namen des
Angestellten an eines der riesi-
gen Regale in der Lagerhalle.
„Hier können sich die jüngeren

Mitarbeiter orientieren, wer
schon lange dabei ist und wen
man ansprechen kann, wenn
man mal eine Frage hat“ , erklärt
André Beckerman.

Trotzder weltweiten Finanzkri-
se hat der Geschäftsmann zur-
zeit keinen Grund, negativ in die
Zukunft zu blicken. „Wir wollen
einfach realistisch bleiben. Ich
weiß nicht, was noch kommt.

Auf jeden Fall kriegen wir hier
keine Depressionen und werden
weiter produzieren. Für das
kommende Jahr haben wir ein
leichtesWachstum geplant“ ,sagt
Beckerman. Bestimmte Märkte
wird es immer geben, so liefern
die Ganzliner ihre Pulverlacke
unter anderem an Produzenten
von Ladeneinrichtungen, Stahl-
trägern und Seezeichen. Aber
auch die Suche nach Nischen
verspricht erfolgreiche Geschäf-
te. So werden inzwischen auch
Designermöbel mit Pulverla-
cken aus Ganzlin beschichtet.

NeuesProdukt spart Zeit
und Energiekosten

Die Weichen in eine positive
Zukunft hat das Unternehmen
erst kürzlich mit Nachdruck ge-
stellt – nach zwei Jahren intensi-

ver Entwicklungsarbeit gingen
die Ganzliner im September mit
einem neuen Produkt auf den
Markt. Und die schwelende Fi-
nanzkrise? Einen besseren Zeit-
punkt, um das Produkt zu prä-
sentieren, gab es nicht, sagt Be-
ckerman. „Wir haben den Wett-
bewerb etwas nervös gemacht“ ,
meint er lächelnd. DasErfolgsre-
zept des neuen Pulvers, das
längst kein Geheimnis mehr ist:
Das so genannte „Ganzlin ST-
HGL“ härtet bereitsbei 140 Grad
Celsius auf der Metalloberfläche
aus. Im Vergleich zu herkömmli-
chen Pulverlacken, die erst bei
180Grad CelsiuseinestabileVer-
bindung zur Grundfläche einge-
hen, sparen Verbraucher des
neuen Niedrigtemperatur-Pul-
verlacks viel Zeit und vor allem
auch Energiekosten.

Geschäftsführer desBeschichtungspulver-Werksblickt optimistisch in die Zukunft

Glänzende Aussichten
Im Ganzliner Beschichtungs-
pulver-Werk ist esruhig ge-
worden. Seit dem Wochen-
ende stehen die Maschinen
st ill. Doch keine Angst, der
seit 1995 produzierende
Betrieb ist kein Opfer der
weltweiten Finanzkrise. Im
Gegenteil: Der geschäfts-
führende Gesellschafter
André Beckerman schaut
auf ein erfolgreichesJahr
2008 zurück und wagt einen
opt imist ischen Ausblick.

Frank Droste arbeitet in der Produktprüfung des Ganzliner Werks.
Er untersucht die Qualität des Pulvers im Praxistest .

Christ ian Burr füllt das Beschichtungspulver für die Auslieferung
an einen Kunden ab. Fotos: Christoph Hellwig


